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erläge zu Ur . 276 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 6 . Oktober 1888 .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 5 . Oktober .

* Das in Nummer 22 des Jahrgangs 1887 des Reichsgesetz -
hlattes verkündete Reichsgesetz vom 25 . Juni v . I . betreffend
den Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenständen ist — mit
Ausnahme einer Bestimmung desselben — am 1 . Oktober d . I .
in Kraft getreten . Der Beginn der Wirksamkeit des Gesetzes
wurde erst auf diesen Zeitpunkt festgesetzt, damit den betheiligten
gewerblichen Kreisen genügend Zeit bleibe , um sich mit der Fabri¬
kation auf die neuen Vorschriften cinzurichten und mit den vor¬
handenen Waarenbcständen zu räumen . Immerhin wird es im
Interesse dieser Kreise wie des Publikums überhaupt erwünscht
sein , auf den wesentlichsten Inhalt des fraglichen Gesetzes hier
nochmals hinzuweisen .

In erster Reihe ist darnach bei Strafvermeiden verboten , Eß -,
Trink - und Kochgeschirre sowie Flüssigkcitsmaße ganz oder theil -
wrise aus Blei oder aus einer mehr als 10 Proz . Blei enthal¬
tenden Mctalllegirung herzustcllen , ferner diese Gegenstände an
t>,i- Innenseite mit einer mehr als 1 Proz . Blei enthaltenden
Metatttegirung zu verzinnen , oder mit einer mehr als 10 Proz .
Blei enthaltenden Mctalllegirung zu löthcn , endlich dieselben mit
Emmt oder Glasur zu versehen, welche bei halbstündigem Kochen
mit einem 4 Proz . Essigsäure enthaltenden Essig an den letzteren
llei abgcben .
Geschirre und Gefäße zur Verfertigung von Getränken und

Mchtsaften dürfen in denjenigen Theilen , welche bei dem bestim¬
mungsgemäßen oder vorauszuschenden Gebrauche mit dem In¬
halte in unmittelbare Berührung kommen, nicht den obigen Vor¬
schriften zuwider hergestellt sein . Ebenso müssen Konservebüchsen
hinsichtlich ihrer Innenseite diesen Bedingungen entsprechen ;
diese letztere Vorschrift gilt indessen erst vom 1 . Oktober 1889 ab ,
La nach der Novelle zu dem in Red » stehenden Reichsgesctzc vom
22 . März d . I . , abgedruckt im Jahrgang 1888 des Reichsgesctz -
blattcs auf Seite 114, dasselbe auf Konservebüchsen erst von dem
genannten Zeitpunkt ab Anwendung findet .

Verboten ist ferner seit dem 1. Oktober d . I . Getränke in
Gefäßen aufzubewahren , in wechcn sich Rückstände von bleihalti¬
gem Schrote befinden , und Schnupf - und Kautabak sowie Käse
in Metallfolien zu verpacken , welche mehr als ein Prozent Blei
enthalten .

Weiter ist untersagt , zur Herstellung von Druckvorrichtungen
zum Ausschank von Bier ( sogenannten Bierpressionen ) , sowie von
Siphons für kohlensäurehaltige Getränke und von Metalltheilcn
für Kindersaugflaschen Metalllcgirungen zu verwenden , welche
mehr als 1 Prozent Blei enthalten . Sodann darf zur Herstellung
»on Mundstücken für Saugflaschen , Saugringen und Warzen¬
hütchen blei - oder zinkhaltiger Kautschuk nicht verwendet sein ;
bleihaltiger Kautschuk ist überdies verboten bei der Herstellung
von Trinkbechern und von Spielwaaren mit Ausnahme der
massiven Bälle , und endlich dürfen zu Leitungen für Bier , Wein
«der Essig bleihaltige Kautschukschläuche nicht verwendet werden .

Strafbar macht sich nicht nur derjenige , welcher die obenge¬
nannten Gegenstände entgegen den Bestimmungen des Gesetzes
gewerbsmäßig herstellt , sondern auch derjenige , welcher diesen
Bestimmungen zuwider hergestellte , aufbewahrtc oder verpackte
Gegenstände gewerbsmäßig verkauft oder feilhält , beziehungsweise
rücksichtlich der bleihaltigen Schläuche derjenige , welcher dieselben
zur Leitung von Bier , Wein oder Essig gewerbsmäßig verwendet ,
und hinsichtlich der gesetzwidrigen Drückvorrichtungen derjenige ,
welcher dieselben gewerbsmäßig zum Ausschank von Bier benützt .

Schließlich wird in dem Gesetze mit Strafe bedroht derjenige ,
welcher zur Verfertigung von Nahrungs - oder Gcnußmitteln be¬
stimmte Mühlsteine unter Verwendung von Blei oder bleihaltigen
Stoffen an der Mahlfläche herstellt oder derartig hergestcllte
Mühlsteine zur Verfertigung von Nahrungs - oder Genußmittcln
verwendet .

Diese rcichsgesetzlichen Vorschriften berühren theilweise den In¬
halt der badischen Verordnungen vom 25 . November 1865 und
dam 8 . Oktober 1874, betreffend die Zubereitung , Aufbewahrung
und den Verkauf von Giften . Die in der Nummer 51 des „ Ge¬
setzes- und Verordnungsblattes " erschienene Verordnung vom
28. September l . I . hat daher lediglich den Zweck, jene früheren

! Verordnungen mit dem Reichsgesetz in Einklang zu bringen .
* ( Das „ Verordnungsblatt der Zolldirektion " ) Nr . 26

enthält die Bekanntmachung das Regulativ betreffend die Aus¬

fuhrvergütung für ' Tabak . — Dasselbe Verordnungsblatt enthält
Bekanntmachungen betreffend die Ausführung des Zuckersteuer -
gesetzcs , das Zollregulativ für Reisschälmühlen und die Verwett -
ungskostenvcrgütung für die Zuckerstcuer .

Vom Bodensee , 4 . Okt . .(Die Landwirthschaft -
liche Gauausstellung ) dcri Bezirke Konstanz , Radolfzell ,
Engen und Stockach war — wi « ein Privattclegramm bereits
uns meldete — von nah und fern sehr besucht und bot ein schönes
Bild der mannigfaltigen Zweige der Landwirtbschaft und ihrer
befriedigenden Leistungen . In vorzüglichem Grade waren die
Erzeugnisse der Obstkultur und des Gemüsebaues vertreten .
Obstsorten von durchweg feiner Qualität gaben v»n mildem
Klima und rationeller Kultur Zeugniß . Das ganze Arrange¬
ment war lobenswerth ausgeführt . Besonders reichlich war die
Beschickung mit Zuchtthicrcn aus dem Gau und namentlich aus
dem Bezirk Stockach . Die Zuchtgcn »fscnschaften versäumten es
nicht , prächtige Thicrc aufzustellen , und waren in der That sehr
schöne Exemplare aus den Bezirken Engen und Stockach vor¬
handen . Den ersten Preis für Kühe erhielt Herr Hicber von
Engen . Ein besonderes Interesse erregte die Zugochsenausstcl -
lung . Im Ganzen waren 83 Ochsenvaarc angemcldet — hievon
70 Paare zu den Gang - und Zugproben — , und zwar aus den
Bezirken Pfullendorf , Meßkirch , Stockach . Radolfzell , Engen und
Donaueschingen . Diese Ausstellung sollte den norddeutschen Be¬
suchern zeigen , welch ' kräftige , schöne, gesunde und verhältnis¬
mäßig billige Waare an Zugochsen hier gezüchtet wird , um einen
Absatz derselben nach Norddeutschland und Belgien zu erschließen .
Die Fahrbahn zu den Zugproben für die Ochsen zog sich in einer
langgcdchnten Ellipse um den Stockacher Bahnhof . Zur Vor¬
nahme obiger Zugproben wurden Wagen mit eisernen Schienen
und Schwellen im progressiven Gewichte von 40, 80, 100 , 150
und 200 Zentnern belastet und jeweils mit einem Ochsenpaar be¬
spannt ^ Den ersten Preis für Zugochsen erhielt Herr Mattes
„Zur Hölle " in Radolfzell und wurden dieselben sofort um die
Summe von 1100 M . verkauft . — Höchst sehenSwcrth war auch
die Ausstellung von landwirthschaftlichen Geräthschaftrn und
Maschinen , zu welcher die Firmen der Herren Fahr in Gottma -
dingcn und Lanz in Mannheim eine umfangreiche Kollektion
geliefert hatten . Die Firma Lanz stellten , a . eine Dreschmaschine
aus , welche das Getreide nicht blos rein ausdrischt und die Kör¬
ner sauber und fein sortirt , sondern auch das Stroh selbst bindet ,
bezw . dasselbe schon gebunden liefert . Die genannte Firma hatte
auch eine Getrcidcmähmaschine ausgestellt , welche das gemähte
Getreide sofort in Garben bindet . — Die Zugproben der Ochsen ,
welche Vormittags bis zu 220 Zentner zogen , wurden Nachmit¬
tags durch Leistungen anderer Paare übcrtroffen , die 325 ( Eigen -
thümcr Herr Kunstmüller I . Brodmann in Stockach ) und 330
Zentner ( Besitzer : Fürstlich Fürstenbergischcs Rentamt Hciligen -
berg ) zogen . Herr Brodmann erhielt für ein Paar dreijährige
Ochsen den ersten Preis mit 100 M . und Zuschlagsprämic von
20 M „ das Rentamt Heiligenberg für ein Paar fünfjährige
Ochsen den zweiten Preis mit 80 M . Das erstere Paar wurde
um di: Summe von 825 M . verkauft , während Herr Mattes
von Radolfzell für ein Paar Ochsen die höchste Summe von
1200 M . erlöste . Ein Händler aus Halle a . d . Saale kaufte
32 Stück zu sehr guten Preisen . — Die Prämiirungskommission
hat für Farren ohne Schaufeln und für solche mit Schaufeln
der Gemeinde Stockach den ersten Preis mit je 50 M . zuerkannt .
— Als Vertreter der Großh . Staatsbehörde waren die Herren
Obcrregierungsrath Dr . Lydtin und Ministerialrath Buchcnbcrgcr
von Karlsruhe , sowie Bürgermeister Noppcl als Vorsitzender des
Kreisausschusscs bei der Ausstellung anwesend . Das zu Ehren
der Gäste veranstaltete Mittagsmahl , welches im Saale „ Zur
Post " stattfand , vereinigte eine überaus große Zahl von Thcil -
nchmern in freudiger Stimmung .

Literatur .
Im Verlag von Freytag und Berndt in Wien , Schottenfeld¬

gasse 64 , sind photographieähnliche lebensgroße Porträts der
Deutschen Kaiser Wilhelm 1. , Friedrich und Wilhelm II - , des
Fürsten Bismarck und des Grafen Moltke je zum Preise von
5 M . erschienen . Die uns vorgelegtcn Porträts der Kaiser Wil¬
helm 1. und Friedrich sind als sehr wohlgelungen zu bezeichnen
und können zum Schmucke von größeren Zimmern , Versamm¬
lungssälen und dergl . bestens empfohlen werden .

Die „Preußischen Jahrbücher " , herausgcgeben von H -
v . Treitschkc und H . Delbrück , Verlag von Georg Reimer in
Berlin , bringen im Oktober -Heft folgende größere Artikel : Prinz
Adalbert und die Anfänge unserer Flotte ( Bätsch ) , Neue Schrif¬
ten zur Poetik und zur Lehre vom Schönen überhaupt ( A . Dö¬
ring ) , Die Reformbedürftigkrit der preußischen Gewerbesteuer
( I >r . zur . Strutz ) , Das „Tagebuch " Kaiser Friedrichs (Hans
Delbrück ) . Den Beschluß des Heftes bilden die Politische Korre¬
spondenz und Notizen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroMrrzogliches Hofiheatrr .
Rbpertoir -Entwurf vom 7 . bis mit 14 . Oktober :

Sonntag , 7 . Okt . 100. Ab .-Vorst . : „ Die Hugenotte « "
, große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , von Eug . Scribe . Musik von
G . Meyerbcer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 9 . Okt . 101. Ab . - Vorst . : „Die alte Schachtel " ,
Lustspiel in 1 Akt , von G . zu Putlitz . — „ Die zärtlichen Ver¬
wandten " , Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Benedix. An¬
fang */,7 Uhr .

Donnerstag , 11 . Okt . 102- Ab .-Vorst . : „Die Nibelungen " ,
deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel . — 1 . Abtheilung :
„Der gehörnte Siegfried " , Vorspiel in 1 Akt . — 2. Abtheilung :
„Siegfrieds Tod " , Trauerspiel in 5 Akten . — Anfang '/z7 Uhr.

Freitag , 12 . Okt . 103 . Ab . -Vorst . : „ Der Waffenschmied "
,komische Oper in 3 Aufzügen . Musik von Albert Lortzing .

Marie : Frl . Karen als Gast . Anfang */,7 Uhr .
Sonntag , 14 . Okt . LOS . Ab . - Vorst . : „ Der Trompeter von

Säkkingen "
, Oper in 3 Aufzügen , nebst einem Vorspiel . Mit

autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Victor v . Scheffcl 's Dichtung von Rudolf Bunge -
Musik von Victor E . Neßler . Anfang 6 Uhr.

In Baden : Mittwoch , 10 . Okt . 1 . Ab . - Vorst . : „Der
schwarze Domino " , Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬
schen bearbeitet von Frhr . v . Lichtcnstein. Musik von Ander
Anfang '/»7 Uhr .

Die General -Direktion des Großh . Hoftheaters beabsichtigt im
Laufe dieses Winters (bis längstens 1 . Mai k. Js . ) sechs
Sondervorstellungen zu ermäßigten Abonnement - -
und Eintrittspreisen geben zu lassen .

Der AbonnementsPrcis pro Platz und sechs Vorstel¬
lungen beträgt : Balkon -Fremdcnloge 12 M . , Parterre - oder
II . Rang - Fremdcnlogc 7 M . 70 Pf . , Logen I . Rangs oder
Balkonlogen 9 M . 60 Pf . , Parterrelogen oder Sperrsitze 7 M .20 Pf -, Logen II . Rangs 6 M . , Logen III . Rangs 4 M .

Die Abonncmentskarten für diese sechs Vorstellungen sind am
Samstag , den 20 . und Mittwoch , den 24. Oktober jeweils von
9— 1 Uhr Mittags an der Billctkasse zu haben-

Die KassenPreisc pro Platz und einer Vorstellung sind :
Balkon - Frcmdenloge 2 M . 50 Pf . , Parterre - oder II . Rang -
Fremdenloge 1 M . 60 Pf - , Logen I . Rangs oder Balkonlogcn
2 M - , Balkon - Stehplatz 1M . 20 Pf . , Parterrelogen oder Sperr¬
sitze 1 M - 50 Pf -, Logen II . Rangs 1M . 30Pf . , Parterre 1M . ,
Logen III . Rangs 90 Pf . , III . Rang Seite 60 Pf . , IV . Rang
Mitte 40 Pf . , IV . Rang Seite 30 Pf .

Familirrmachrrchten.
Karlsruhe. Auszug aus dem Stanüestmch-Degiarr .

Geburten . 28 . Sept . Maria Karola Hedwig , V . : Gottl -
Dalichow , Trompeter . — 30 . Sept . Rudolf , V . : Georg Stähle ,Fabrikant . — 2. Okt . Friedrich Wilhelm , V . : Joh . Hch . Janson ,Eisenbahnschaffner .

Ehcaufgebote . 3- Okt . Karl Dumas von hier , Buch¬
halter hier , mit Sofie Sauter von Bibcrach . — Matthäus Vogelvon Lindelbach , Katasterkontolassistent hier » mit Luise Kirsch¬baum , Wwe . , von Menringen . — William Schmidt von BennS -
hausen , Goldarbeiter hier , mit Olga Zeit von hier . — WilhelmKiefer von hier , Bauführer hier , mit Luise Roller von Heilbronn .— 4 . Okt . David Steurer von Neumühl , Schuhmacher hier ,mit Barbara Burgmann von Linx.

Eheschließungen - 4 . Okt - Hermann Gauckler von Kassel ,Ingenieur hier , mit Frieda Schmitt von Wolfach . — AdolfSchaller von Remscheid , Kaufmann in Burg a . d . Wupper , mit
Paulina Dieterich »on Walldürn . — Albert Haumesser von hier ,Kaufmann in Grünwinkel , mit Emma Killy von Scckach.

Todesfall . 3 . Okt . Wilhelm Hehn, Aktnarsinzipient , 18 I .
z. Mary Jones . Nachdruck

Aus dem Englischen von K. S . Macquoid .
Uebersctzt von 8 , D . Bach .

(Fortsetzung .)
Der Diener erschöpfte sich in feierlichen Versicherungen und

Entschuldigungen , daß keine bessern Kleider zur Hand seien ; aber
augenscheinlich fand er nichts Lächerliches an seinen Kleidern
vid ehe Hunt irgend welche weitere Fragen an ihn richten konnte ,
führte er ihn über den kleinen Vorsaal , öffnete die Thür eines
hellerleuchtetenZimmers und brachte den Fremden zu den einzigen
Bewohnern des Hauses — einer allen und einer jungen Dame .

Die erstere saß in einem großen Lehnstuhl in einer Ecke des
Zimmers , emsig strickend , obgleich sie in beträchtlicher Entfernung
Am der Lampe saß, die nur ein gedämpftes Licht auf ihre feinen
Züge und Helle blaue Augen warf .

Wie sic so dasaß , das Gesicht erwartungsvoll nach der Thür
üewendek, sah dieses wie ein klassisches, in Elfenbein zart ge-
Ssschnitztes Kunstwerk aus , so sanft und unbewegt -

Hunt verneigte sich , aber obgleich die sanften blauen Augen
auf ihm ruhten , wurde sein Gruß nicht erwidert .

„Mama, " sagte eine Stimme neben ihm , „ hier ist der Herr ,
Ar sich bei dem Gewitter verirrt hat ." Die so Sprechende be¬
rührte bei diesen Worten flüchtig ihre eigenen Augen und Hunt
laA. daß Mrs . Vernons Augen erblindet waren .

Nachdem er sein Eindringen entschuldigt hatte und seinen Dank
>ur ihre Gastfreundschaft ausgedrückt , wendete er sich nach der
langen Dame und stand fast sprachlos vor Erstaunen . Er hatte
Awartet , ein gutmüthiges , gewöhnliches Landmädchen zu sehen
^ »möglich mit Sommersprossen ) und er erblickte eine liebliche
Erscheinung , so anmuthig von Gestalt und Bewegungen , als der
Ausdruck ihres Gesichtes fein und geistig war . Dunkles , glän¬zendes Haar umgab ihren wohlgebildeten Kopf ; ihre ziemlich

dunkle Gesichtsfarbe belebte das blühende Rotb der Wangen ;
ihre Nase war fein , leicht gebogen, die zart geschnittenen Nasen¬
flügel belebten den Gesichtsausdruck , ebenso war dies bei de » vollen ,
rosigen Lippen der Fall , ihr Mund war lieblich und sprechend .
Tiefblaue Augen , mit langen schwarzen Wimpern lächelten er¬
staunt beim Anblick von Hunts Kostüm , welches er über das
Erstaunen , so vollkommene Schönheit in dem einsamen Hause
zu finden , ganz und gar vergessen hatte . Gewöhnlich ist es ein
undankbares Unternehmen , ein Gesicht zu zergliedern ; es ist
eigentlich eine Art photographischer Aufnahme und bringt auch
meist denselben Eindruck hervor . Wie ganz anders war es mit
dem Bilde , das sich unauslöschlich in Hunts Gcdächtniß cingrub ;und doch verwirrte ihn des jungen Mädchens augenscheinliche ,nicht zu unterdrückende Lachlust in dem Grade , daß er während
einiger Augenblicke nicht wagte , seine Blicke wieder zu erheben .

Da jedoch wohlerzogene Leute schnell gesellig sind , fand Huntbald Gelegenheit , sein Abenteuer zu erzählen , und er fühlte sich
in seinen geborgten Kleidern bald so behaglich, als wenn es seine
eigenen gewesen wären .

„ Minnie würde gewiß gern Ihre Skizzen sehen, " sagte seine
Wirthin , „sie wird mir dann sagen , ob sie unser entlegenes
Häuschen getreu wiedcrgebcn .

"
Das Skizzenbuch hatte glücklicherWeise nicht durch den Regen

gelitten und die schone Minnie war zweifelsohne eine Anfängerin
in der erhabenen , aber oft übelbehandcltcn Kunst des Skizzirens
nach der Natur , denn sie sprach mit uneingeschränkter Bewunde¬
rung über Alles , was es enthielt .

So verging der Abend ifür Hunt wie ein entzückender Traum ,und als er in dem ihm angewiesenen Zimmer vor dem traulichen
Feuer saß und ruhig die Erlebnisse des heutigen Tages über¬
wachte , fand er an verschiedenen, untrüglichen Zeichen , daß er
allen Ernstes in die bezaubernde Minnie Vernon verliebt war .
Und warum sollten wir über seine Eilfertigkeit lachen ? Erstens

findet man nicht alle Tage so hübsche Mädchen wie Minnie
Vernon . Dann hatte sie wie ein Engel gesungen . Als sie an
den letzten Vers des Liedes kam : „ Das Pochen meines Herzens " ,
hatte Hunts Herz geklopft wie ein Schmiedehammer . Dann
zeigte ihre Unterhaltung einen hohen Grad von Geistes - und
Herzensbildung , oder ließ sie vielmehr crrathen , ohne das ge¬
ringste Bestreben , zur Geltung kommen zu wollen . Schließlich
mögen wir bedenken, daß die Gegenwart einer blinden Person
als dritte alle Freiheit eines ißrs-L-rSt^ gibt , und daß man in
einem einzigen Abend unter solchen Verhältnissen näher bekannt
wird , als wenn man sich ein halb dutzendmal in Gesellschaft be¬
gegnet . So , meine ich , haben wir Grund genug , um zu begrei¬
fen , daß Hunt allen Ernstes verliebt sein konnte.

Der arme Junge , er schlief nicht gut in dieser Nacht — denn
natürlich mußte er am nächsten Morgen Abschied von ihr nehmen ,
und das war ein beunruhigender Gedanke . Ein anderer , noch
viel wichtigerer , war der , zu errathen , ob er einen ähnlichen
Eindruck auf sie gemacht habe . Er nahm sich vor . bald wieder
zu kommen , um die Skizze zu vollenden und seiner freundlichen
Wirthin für ihre gastliche Aufnahme zu danken. Vor allem aber
durften seine Kameraden nichts vermuthen , sonst könnte eS ihnen
am Ende einfallen , ihn begleiten zu wollen , und das mußte auf
alle Fälle hintrrtrieben werden . Was für eine sonderbare Sache
war doch eigentlich sein ganzes Abenteuer ! Wie unaussprechlich
glücklich wollte er sein , wenn er sic als seine Gattin heimführen
durfte ! Endlich schlief er rin und ihm träumte . er habe Jekyll
bei einer Liebeswerbung um Minnie überrascht und diese habe
ihm gestanden , daß sic im Begriff stehe , sich mit Jones zu vcr -
heirathen . Er selbst habe sich bemüht , ihr zu sagen , wie sehr
er sic liebe , aber er konnte kein Wort hcrvorbringen . Zuletzt er¬
wachte er mitten in einem fürchterlichen Handgemenge mit Jckyll
und zwei ungeheuren Hunden und fand , daß er gar nicht aus -
gcruht und daß es Heller Tag war . (Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .
Paris , 4 . Oktober. Wochenauswcis der Bank von

Frankreich gegen den Status vom 27 . September . — Aktiva.
Baarbestand in Gold — 11501 000 Fr . . Baarbcstand in Silber
— 2 445 OM Fr . , Portefeuille ^ 6 272 OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren 10 838 OM Fr . Passiva . Banknotenumlauf > 51805 OM
Fr ., Laufende Rechnungen der Private — 24 429 MO Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 33 488 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 958OM Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 88 .01 .

London , 4 . Okt . Wochenausweis der Bank von England
«egen den Ausweis vom 27 . September :
Totalreservc . . . . 10 302 000 Pf . St .,

25 897 OM Pf . St .,
19 999 000 Pf . St . ,
23 368 MO Pf . St .,
23 853 OM Pf . St .,
6 450 OM Pf . St . ,

Lotalreservc . , . ,
Notenumlauf . . ,
Baarvorrath . . . >
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatzguthaben .

1911000 Pf . St .
1- 1107 OM Pf . St .

— 804 MO Pf . St .
4- 2 593 MO Pf . St .
— 464 MO Pf . St .
-l- 1571000 Pf . St .

» este RedllltionLverhäitnisir : 1 Thlr. — s Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .
— 1» « Ulk., 1 Gulden ö. W . — s Rmk ., I Franc - so Pf .

'Notenreserve . . . . 9161 OM Pf . St . , — 1824 MO Pf - St .
Reaierungssicherheiten 15 170 000 Pf . St . , > 449 OM Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 33 ' /« Prozent ,
gegen 41 ' /z in voriger Woche . — Clcaringhousc-Umsatz 172 Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 30 Mill . Zunahme.

» >Un , 4. Okt . Weizen per November 20.30 , per März
21 .20 . Roggen per November 15 90 , per März 16.90 . Hafer,
hiesiger , loco , 14 .25 . Rüböl per 50 Kg loco 61 .— , per Oktober
59 .40 , per Mai 56.30.

Bremen , 4 . Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 8. 10. Günstig .

Antwerpen , 4 . Okt . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20 ' /« , per Oktober 20"/„ per
November-Dezember 207, , per Jan -März 19' /« . Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 129 ' /. Frcs .

Paris » 4 . Okt. Rüböl per Oktober 68 .—, per November
68.—, per November-Dezember 68 .— , ver Januar -April 67 . — .
Fest . — Spiritus ver Oktober 40.75 , per Januar - April

Frankfurter Kurse vom 4 . Oktober 1888 .

Zucker , weißer , Nr . 3 , Per IM Kiloar
!r 51anuar-Avril 36 .75 . Matt — KV .«. ,

'41.- . Matt .
Oktbr . 36 .30 , per Januar -April 36 .75 . Matt . — Mehl

' '
i ->

Marques , per Okt. 62 . 75, per Nov . 62 .75 , per Nov . -
62. 75 , per Jan .-April 63 .50 . Still . — Weizen per Oktober
27 . - , per November 27 .25 , per Nov . -Febr . 27 .75 . per Jsuu »r-
April 28 30 . Still . — Roggen per Oktober 14 .60,^per Novbr
14 . 75, per Nov.-Febr. 15 .25 , per Jan . -April 15 . 60. Still —
Talg 67 . — . Wetter : schön.

New - Hark , 3 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New.
Bork > /», dto . in Philadelphia 7 ' ,, , Mehl 3 .90, Notker Minier-
weizen 1 . 12 , Mais (New) 53 ' /« , Zucker fair refining Muscov
5' ,2 . Kaffee , fair Rio 15" « , Schmalz ( Wilcox) 11 . - , Getreide¬
fracht nach Liverpool 4 ' /«.

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 29 OM B . , dto . Ausfuhr nach
Großbriianme « 4 OM B . , dto . nach dem Continent — .

Schiffsbericht der „Red Star Linie" in Antwerpen. New -
Aork , 3. Okt. Der Postdampfer „Rhynland " der „Red Star
Linie" ist von Antwerpen heute wohlbehalten hier angekommcn .

i Ar» ^ s,
rubel

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 60

4 „ M . 105 .50
4Obl . v . 1886M . 108.90

Bayern 4 Oblig . M . 107.30
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108—

. 3Vr °/. »
Preußen 4 °/, Consols M - 107.80

„ 3Vr kons. St .-Anl . M . 104 .90
Wtbg . 47z Obl - v . 78/79M - 105.10

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 105 .40
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .80

„ 47s Silberr . fl . 66 .80
„ 47-, Papierr - fl. 68 .20
„ 5 Papierr . v . 188181.80

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .10
Italien 5 Rente Fr . 97 . 10
5 °

,o Rumänische Rente 95 .30
Rumänien 6 Obl . M . 107 . -
Rußland 5Obl . v- 1862 ^ - . -

5Obl . v . 1877M . - .-
., 5H Orientanl . P .R . 63 .50
„ 4 Cons. v. 1880 R 85 .30

Portug - 5 Anl . v - 1886 M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrentc
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 37's Berner Fr .
Egypten 4 Unis . Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr .

100 . 10! Eisenbahn -Aktien .
64 .70 .4 Meckl. Frdr .-Franz M . 160 .50/5

Ztal . gar . E .-B -- kl . Fr .
öotthard IV Ser . Fr .

83 — 47s Pfälẑ Max -Bahn fl . 139 .50 4
108 . — 4 Schweiz. Central
132 .50 5 Süd -Lomb - Prior , fl.

276 3 Süd -Lomb . Fr .
176°/« 5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.

214 3dto . 1- VUIlL. Fr .

. 1 Pfd . --- so Rmk., i Dollar
» Rmk. so Pfg-, 1 Mark Bank»

t Rmk. ss '
t Rmk. s»

1 « ilbrr.

cs .— »' s Via ,
— . — 4 Pfalz . Nordbahn fl .
75 .20 4 Gotthardbahn Fr .

IM . 70 5 Böhm - West -Bahn fl.
84 .505 Gal .Karl - Ludw . -B . fl-

102 .30 5 Oest .Franz -St .-Bahn fl,
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 96 20 5 Oest. Süd -Lombard fl.

Bank -Aktien . 5 Ocst.Nordwest fl.
477 Deutsche R .-Bank M . 141 .80 5 „ „ lüt .k . fl .
4 Badische Bank Thlr . — .— Eisenbahn -Prioritäten .
5 Basler Bankverein Fr . 165 80 4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .
4 Berlin . Handelges. M . 177 .505 Mähr - Grenz -Babn fl-
4 Darmstädter Bank fl. 165 . — ,5 Oest.Nordwest-Gold -
4 Deutsche Bank M . 173 .40 Obl . M .
4 Deutsche Bereinsb . M . 103 . — 5 Oest .Nordw . Ult . fl.
4 D .Unionb-M .50°/aE .M . 93. 70,5 Oest.Nordw . llr . 8 , fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr . 230 .50 3 Raab -Oedenb.Ebcnf .Gold

60 .90/3 Oldenburger Thlr . 40 137 .70 20 Fr . -St . 16.16
106 .50,4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 115 . — Souvereigns 20 .36
104.—/5 „ v . 1860 fl . 500 119 .80 Obligationen nnb Jnduftrie -
103 .M/4 Raab - Grazer Tblr . 100 1M .80 Aktien .
103 .60 Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl . —
60.50, per Stück . 3 Karlsruher Obl . 91 . 50

108 .— /Braunschw. Thlr . 20 -Loose 101 .50 Ettlinger Spinnerei v . Zs .
83 .40/Oest . fl . lM -Loosev. 1864 295 .50Karlsruh . Maschinenf. dto .

917« l3 Livor. 1-it . 6,1 )1 u. v2 Fr . 66 .70 Oesterr. Kreditloosefl . IM Bad . Zuckers ., ohne Zs . 96. 50
140 °/, 5 Toscan . Central Fr . 103 .90 ! von 1858 309 .60 3°/ „Deutsch .Phön .20°,«Ez . 2M . -
171^x 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . — . — Ungar . Staatsloose fl . 100 222 . — 4RH . Hypoth.-Bank 50°,»

6 Southern Pacific ofC.Idl 111.20 Ansbacher fl . 7-Loose
/ Pfandbriefe . /Augsburger fl. 7-Loose

70 .— 4Pr . B .-C . -A. VII - IX M . 103 .40 Freiburger Fr . 15-Loose
4 Preuß .Cent . -Bod . -Cred . /Mailänder Fr . 10 -Loosc

— .— verl. ä IM M . 102 .50 Meininger fl . 7-Loose
89 .30 4 Rb - HyP. S . 43 -49 M . 102 .40 Schweb. Thlr . 10-Loose
87. 70 37s dto . M . 98 .60 Wechsel «nd Sorten . 4Rom II—V .

Verzinsliche Loose. /Paris kurz Fr . IM 80,60 Standesherrl

bez . Thlr . — . —
27 . 5 Westercgeln Alkali 183 . 50
— .— >5 Hyp. Obl d . Dortmund .
16 .70 Union 111 .80
25 .60 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 98 . 50' " Lire 97 . 40
Anleben .

5 Oest. Kreditanstalt fl . 260 ' /» steuerfrei M . 68 .- 37? Cöln -Mind . Thlr . IM 136 .50 Wien kurz fl IM 168 .05 37s Fst - Nscnbrg-Birst . M .
4 Rbein. KreditbankThlr . 123 .80 4 Rudolfs ^ alzkguy i. Gold 4 Bayrische „ IM 139 .70 Amsterdam kurz fl. IM 168 .95/Reichsbank Discont

4 D . Effekt- u . Wcchsel-Bk. ! steuerfrei 101 .40/4 Badische „ IM 139 .40,London kurz 1 Pf . St . 20 .46 Franks. Bank Discont

40°/, einbezahlt Thlr . 123 .90 5 Vorarlberger fl . 76 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 128 .40/Dollars in Gold_ 4 . 16 , Tendenz : — .

93 . 50

4«
,°

Mittlere ÄLarktpreise der Woche vom 23 . vis 30 . September (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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^ Î 100 Kilogramm

k !! / / ^ > >

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim 21 ,
Mosbach . /22 -
Wertheim / —
Basel . . . !!19.

14. 50
14. M

20.
20.
20.
18,

20
19.

18.
18
18 .
18,
18.

- !22 . 50
40/21 . 50
80/22 . 35/14 . 65
- 21 , M -
—/21 . 70/14 .
95 —
40 —
60 23 . 40

65 -

25/—
M —
50
70

19 —

19. —

12.
12

14. 50 !
13. 501
13. 7012 .

11
12.

13 - 6012 -
14. 2512 .
- >14.

15. —
15 25

14 - 85

17. —
16. 15

15
15 —
15 . 20
15. 25/15 . —
16. 05/13 . 30

16 . 10 -
16. — Ib . -

l ^ - ill . -

15. 1013.
14. 75 12
14 . 50 —

13.

60

50

Rechtspflege

20

Bürgerliche
Oeffrutliche Zustellungen .

Q .490,1 . Nr . 13,661 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schreiners Wilhelm
Lorenz , Babette, geb. Lauer zu Hei¬
delberg , vertreten durch Rechtsanwalt
Leonhard von da , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit an unbekanntenOrten ,
wegen grober Verunglimpfung der Klä¬
gerin von Seiten des Beklagten , auf
Scheidung der zwischen den Streit -
theilen im Juli 1881 geschlossenen Ehe.
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf
Samstag den 22 . Dezember 1888,

Vormittags 7-10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 1 . Oktober 1888.
I )r . Mai ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Q .4S8 . 1 . Nr . 10 .350 . Säckingen .

August Rüsch , Landwirth von Karsau ,
klagt gegen den Emil Rietschle , Land-
wirtb von da , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Bürgschaft für
Güterpacht , mit dem Antrag auf Zah¬
lung von 133 M . nebst 5° , Zins vom
Klagzustcllungstage an , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Säckingen auf

Montag den 3 . Dezember ' 1888,
Vormittags 9 Uhr . /

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frey ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
Q .489 . Nr . 57,282. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Möbelhändlers Jean
Brodbeck dahier ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf «samstag , 20 . Oktober
d . I ., Vormittags 9 Uhr , vor Gr .
Amtsgericht H dahier bestimmt .

Mannheim , den 4 . Oktober 1888 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
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Liter. 100 Kilogramm. ! 8 - ^ 1 Liter. / 4 Ster . ! IM Kilogramm-

-5 A -5 A ö ^ 4 <A A >! A

Konstanz . . __ 600 100 40 30 26 136 112 — 128 130 128 190 70 28 75 42 — 30.— - — — —

Ueberlingen . /480 680 _ 40 26 26 u . 24 120 100 90 IM IM IM 164 55 28 IM 38 .— 28.— — — ij — —

Villingen . . >- 600 90 42 38 28 120 112 112 106 116 120 176 60 25 M 37 - 24.— — — — —

Waldshut . . ! — — 120 44 32 28 100 100 — 112 120 120 180 75 25 85 34 .— 24.— — — — —

Lörrach . . . ! — — 110 40 28 28 u . 23 110 100 — 110 120 120 185 70 26 70 40— 24 — 300 — !,240 —

Müllhcim . . / — 600 75 50 32 24 112 100 — IM — 120 196 65 25 M 52— 22.— 320 280/260 240

Freiburg . . . 540 640 85 48 — 25 z 120 110 — 110 120 120 190 60 26 64 36 — 21 — 300 220 230 IM

Ettenheim . . 600 950 90 38 24 22 — 100 110 110 — 120 180 70 26 75 36 .— 22 — 220 200 190 —

Lahr . 560 800 110 40 36 23 u . 22 120 108 108 120 120 120 IM 65 25 M 36 .— 22 — 210 195 200 190

Offenburg . . 600 800 120 40 24 28 u- 24 120 110 IM 110 120 120 190 80 24 70 37— 25 —,270 200 220 —

Baden . . . . 900 1060 70 - - 36 28 u . 26 135 125 100 125 150 120 210 75 25 75 42 . - 26 — 270 200 235 —

Rastatt . . . 680 980 70 48 30 25 u . 18 132 112 — 120 132 120 196 70 24 70 44— 26.— 250 180 >220 —

Karlsruhe . . 660 712 90 — — 28g u . 22 » 128 112 — 120 120 128 240 70 24 90 35 — 25.— 230 160 >200 150

Durlach . . . , - 720 90 40 30 24 , 120 110 — 116 122 120 220 / 62 25 8> 46 .— 30 — 250 180/190 150

Pforzheim . . — 100 44 — 24 128 112 — 112 120 120 240 60 28 85 36— 24.— 240 200/230 —

Bruchsal . . . 640 840 75 40 32 27 128 112 — 120 120 120 220 70 24 80 !50— ö6.— 210 180 190 160

Mannheim . 400 700 — 36 30 27 u . 23 140 120 — 120 120 120 240 60 22 70 42.— 34.— 240 160210 —

Heidelberg . .
Mosbach . .

- - 780 120 40 30 26 u . 24 130 110 — 120 140 120 240 60 24 70 >47 .— A5 .— 220 150 / — —
' - 775 110 38 24 22 — IM — IM — 112 - l 65 27 70 86— 28 — 220 180 2M 170

Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

500 650 117 32 24 20 — IM — 90 IM IM IM 60 M 36— 20.— 240 210 / —

640 960 60 — 20 20 112 96 — 144 120 128 200 70 16 72 40 —!30.— 320 3M — —

bei Heidelberg wohnhaft.
Mannheim , den 17. September 1888 .

Großh . Amtsgericht 3.
Düringer .

Strafrechtspflege .
Ladung.

R . 166 . 1 . Nr . 13011 . Mannheim .
Der 28 Jahre alte Gärtner Felix
Eberenz von Sasbach (Amts Alt¬
breisach ) und der 28 Jahre alte Kellner
Heinrich Flcischmann vonOberrodach
(A . Kronach) , Beide zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft gewesen, werden beschul¬
digt , und zwar Elfterer , daß er als
Ersatzreservist l . Kl . ausgewandert ist,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben , Letzterer , daß er als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubmß
ausgewandert ist — Uebertretung gegen
Z 360 Nr . 3 St .G .B . Dieselben wer¬
den auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts VI Hierselbst auf : Mittwoch
den 14 . November 1888 , Vormit¬
tags 87s Uhr , vor das Gr . Schöffen¬
gericht Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 der Gtrafprozeßordnung
von dem Kömgl . Landwehrbezirkskom¬
mando zu Heidelberg ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden . Mann¬
heim , den 4. Oktober 1888 . Gerichts-
schrciber des Gr . Amtsgerichts : Galm .
'

Q .48l
" "

Nr . 58l7
"

A cherrn

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthcn der dethei-
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt ; für die Gemarkung :

Waldulm , Samstag den 13. Ok¬
tober , Bormittags 9 Uhr,

Kappelrodcck , Montag den 15.
Oktober , Vormittags 9 Uhr,

Achern , Mittwoch den 17 . Okto¬
ber » Vormittags 8 Uhr,

Leiberstung , Samstag den 20.
Oktober , Vormittags 9 Uhr,

Steinbach , Montag den 22 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr,

Varnhalt , Donnerstag den 25.
Oktober , Vormittags 9 Uhr,

Schwarzach , Montag den 29. Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigentümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten

, , Fortführung eingetrctenen, dem Ge-
' heim . / vermögen der Brautleute bleibt von der , meinderath bekannt gewordenenVeräu-

Der zwischen diesem und Adelheid / zwischen ihnen bestehenden ehelichen Gü > derungen im Grundeigentum während
Joseph am 10 . November 1870 errich - / Urgemeinschaft bis auf den Betrag von / acht Tagen vor dem Fortführungstermin

O -391 . Mannheim . In das Han - tcte Ehcvcrtrag bestimmt: §200 Mark ausgeschlossen , welche jeder ' zur Einsicht der Betheiligten auf dem

dctsregister wurde eingetragen : > Die Braut tritt nicht in die hierorts / Theil von seinem Vermögen der Ge- Rathause aufliegt . Etwaige Einwen-

1 . O .Z . 534 des Firm .Reg . Bd . HI allgemein geltende Gütergemeinschaft, / meinschaft überläßt .
^ . ^ '

Firma : „Jacob Hackmann " in sondern will ihre Vermögensverhältnifse / 11 . O .Z . 119 des Ges.Rcg . Bd . VI
Mannheim . nach dem Katzenellenbogener Landrecht

Inhaber : Jacob Hackmann , Kauf - beurteilt wissen . '
mann in Mannheim . 7 . O .Z . 30 des' Firm .Reg . Bd . UI ,

2 . O .Z^ 43 des Firm .Reg . Bd . III zur Firma „B . Kaufmann " in / Anna Steiner am. . Mannheim : / Laupheim errichtete Ehevertrag bestimmt
Johann David Mechlcr, Kaufmann , in tz 1 :

Oeffentliche
Q .4S4. Offenburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Gebrüder V « lfer in Diers¬
burg , sowie über das Privatvermögen
des Thcilhabers Karl Valser und über
den Nachlaß des verstorbenen Thcil¬
habers Simon Valfer von da hat das
Großh . Amtsgericht Offcnburg die Vor¬
nahme der Schlußvertheilung genehmigt

§ 149 K .O . Das Verzeichniß über
die bei derselben zu berücksichtigenden
Forderungen ist auf der Gerichtsschrci-
bcrei des genannten Gerichts zur Ein - /
sicht der Beteiligten niedergelegt. !

Der verfügbare Massebestand beträgt
im Ganzen . M . 15523 . 28
hievon ab »orzüglich zu /

befriedigende Gläu¬
biger . . . . . M . 1174 . 12

verbleiben zur Bcrthei- /
lung auf die Masse- /
forderungen . . M . 14349 . 16

Diese betragen im Ganzen 45279 M . ^
93 Pf . ; cs entfällt sonach auf 100 M . /
eine Dividende von 31,50. ,

Offenburg , den 2. Oktober 1888 . '
Der Konkursverwalter :

Bittmann .

Haudelsregisterrintriige.

m

1888 erfolgten Tode des Kaufmanns /
Sigmund Kahn , Anschel 's Sohn , auf /
dessen Witwe, Karoline Kahn, gcborne /
Bachert , übergegangcn, welche das Ge- /
schüft fortführt . /

Die dem Leopold Kahn erthcilte Pro - /
kura bleibt fortbestehen .

5 .
^

9 . Ord .Z . 73 des Ges.Rcg . Bd . VI
zur Firma „ Gruber L Cie . ,
Rheinische Chocoladcn - und
Zuckcrwaaren - Fabrik " in
Mannheim :

Diese Commanditgesellschaft wurde
unterm 13. September l. I . durch Um

O .Z . 535 des Firm .Reg . Bd . IH / Wandlung in eine offene Handelsgesell-
Firma : „ Friedrich Ihm " in / schaft aufgelöst .
Mannheim . / 10. O .Z . 118 des Ges.Rcg . Bd . VI

Inhaber : Friedrich Ihm , Kaufmann / Firma : „Gruber L Cie . , Rhei -
auS Schwetzingen, wohnhaft in Mann - / nischc Chocoladcn - u . Zucker -
Heim . / waaren - Fabrik " inMannheim .

Der zwischen diesem und Elisabetha Die Gesellschafter sind : 1 . Johann
Schmelz am 15. August 1888 zu Mann
heim errichtete Ehevertrag bestimmt in
Artikel eins :

Die Verlobten bestimmen unter Bezug
auf die Sätze 1530 und 1531 des badi¬
schen Landrechts, daß unter ihnen keine
Gütergemeinschaft stattfindcn und eine
sich ergebende Errungenschaft dem Ehe-
mannc allein verbleiben soll .

6 . O . Z . 536 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Z . Demuth " in Mann¬
heim .

Inhaber : Zacharias Demuth in Rim¬
bach, Kaufmann , wohnhaft in Mann -

Josef Gruber , Conditor in Mannheim ,
2 . Josef Julius Kinkel , Kaufmann in
Mannheim .

Die Gesellschaft hat unterm 13. Sep¬
tember 1888 begonnen.

Jeder der beiden Theilhaber ist be¬
rechtigt , die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten.

Der zwischen Josef Julius Kinkel
und Anna Elise Auguste Becker am 15 .
November 1884 zu Mannheim errichtete
Ehevertrag bestimmt in Art . 1 :

Alles jetzige und künftige , bewegliche
und unbewegliche Aktiv - und Passiv-

iur Firma „ Joseph Dicm "
Mannheim : „ . .

Die Firma ist mit dem am 7 . Mai dahier wohnhaft , ist zum Prokuristen
1888 erfolgten Tode des Graveurs Jo - / bestellt .
seph Dicm auf dessen Sohn , den ledi - 8. O .Z . 113 des Ges .Rcg . Bd . VI
gen Graveur Joseph Gustav Diem da- zur Firma „Feitler L Wolfs "

hier , übergegangen , welcher das Ge
schüft fortführt .

3 . O .Z . 772 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „A. End er " in Mann¬
heim :

Diese Firma ist erloschen und damit
auch die dem Theodor Albin Ender cr-
theilte Prokura .

4 . O .Z . 761 des Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „S . A . Kahn " in
Mannheim :

Die Firma ist mit dem am 8.

in Mannheim :
Der zwischen Siegwund Feitler und

Philippine Wolfs am 23 . August 1888
zu Fraukeuthal errichtete Ehevertrag
bestimmt:

Die Vcrmögensverhältnisse der zu¬
künftigen Eheleute sollen durch die Be¬
stimmungen der Artikel 1498 und 1499 !
des in der Pfalz geltenden bürgerlichen
Gesetzbuches geregelt werden und es soll

! sonach zwischen denselben eine bloße Er -
Mai rmigenschaftsgemeinschaft bestehen.

düngen gegen die in dem Verzeichnis
vorgemcrkten Veränderungen in dem

zur Firma „ Hch . Hirschler Grundeigcnthum und deren Beurkun-
Söhne " in Mannheim : / düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh-

Der zwischen Emanuel Hirschler und rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu -
2g . April 1888 zu/tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzte«
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnete»
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke cingetrctcnenVer¬
änderungen sind die vorgcschricbene»
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführung ^
beamten abzugeben , widrigenfalls dl^

12 . O .Z . 537 des Firm .Reg . Bd . III / selben auf Kosten der Betheiligten »o»
Firma „Lcon Roscnplaenter " - Amtswegen beschafft werden müßten,
in Mannheim . / Achern , den 1 . Oktober 1888 .

Inhaber : Leon Roscnplaenter aus / Der Bezirksgeometer:
Riga , Kaufmann , z . Zt . in Neucnheim > Schnecbcrger . _ _

Die Verlobten schließen nicht nur ihr
gegenwärtiges wie künftiges liegcn -
schaftliche Eheeinbringen, sondern auch
ihr jetziges wie künftiges bewegliches
(fahrendes) Beibringen sammt allen
darauf haftenden Schulden von der
Gütergemeinschaft aus , bis auf den
Betrag von 100 M . , welche ein Jedes /
von ihnen in die Gütergemeinschaft ein- !
bringt , in Gemäßheit des badischen /
Landrechts S . 1500 .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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